
 
 

ZULASSUNGSPRÜFUNGSANFORDERUNGEN 
 für das Bachelorstudium 

KATHOLISCHE UND EVANGELISCHE KIRCHENMUSIK 

 

 

(1) Zulassung zum Studium 

a) Zulassungsprüfung: Die Zulassung zum Bachelorstudium setzt die erfolgreiche 

Ablegung der Zulassungsprüfung voraus, bei welcher der Nachweis über die 

künstlerische Eignung zu erbringen ist. Die Zulassungsprüfung gliedert sich in 

folgende Teile: 

I. Theoretische Prüfung: 

Aufnahmetest in Gehörbildung (ca. 45 min.) und Musiktheorie (ca. 60 min.) 

 

A) Gehörprüfung: 
 

Schriftlicher Teil 
 

1. Sie hören 3 Musikbeispiele jeweils zweimal. Bestimmen Sie durch Markierung des 
entsprechenden Feldes: 

 
a) die Taktart (in 2 = gerade / in 3 = ungerade) 
b) Auftakt- oder Volltakt-Beginn 
c) das Tongeschlecht (Dur oder Moll) 

 
2. Sie hören ein Musikbeispiel mehrere Male. Tonart und Rhythmus sind vorgegeben.  

Notieren Sie den melodischen Verlauf. 
 
3. Bei dem folgenden Beispiel, welches Sie mehrere Male hören werden, sind die Tonhöhen 

vorgegeben. Notieren Sie den richtigen Rhythmus. 
 
4. Sie hören 5 Dreiklänge jeweils zweimal.  

Bezeichnen Sie diese mit Dur, Moll, Vermindert oder Übermäßig. 
 
5. Sie hören 3 Musikbeispiele jeweils einmal.  
 

Im 1. Musikbeispiel zählen Sie die gehörten Instrumente. 
Im 2. Musikbeispiel benennen Sie die gehörten Instrumente. 
Im 3. Musikbeispiel zählen Sie die gehörten Stimmen. 
 

6. Im folgenden Beispiel, das Sie dreimal hören werden, sind insgesamt 3 Fehler im 
Notentext versteckt. Diese können sowohl melodischer, als auch rhythmischer Art sein. 
Markieren Sie die Fehler durch einen Kreis. 

 
7. Sie werden ein kurzes Musikbeispiel mehrmals hören. Skizzieren Sie den formalen Ablauf 

der Oberstimme. 
 



 
 

B) Musiktheorie 
 

1. Intervalle: 
a) Bezeichnen Sie die folgenden Intervalle. Beachten Sie die verschiedene Notenschlüssel 

(Violin- und Bass-Schlüssel) 
b) Bilden Sie die gewünschten Intervalle in die jeweils angegebene Richtung. 
 

2. Skalen: 
a)  Benennen Sie die folgenden Skalen. 
b)  Bilden Sie die gewünschten Skalen. 
 

3. Dreiklänge und Septakkorde: 
a) Bilden Sie die geforderten Dreiklänge auf den notierten Baßtönen. (Grundstellung oder 

angegebene Umkehrung) 
b) Bilden Sie die gewünschten Septakkorde auf den notierten Baßtönen. (Grundstellung 

oder angegebene Umkehrung) 
 

4. Tonarten: 
Nennen Sie 2 Dur- und Moll-Tonarten, in denen sich der betreffende Durdreiklang 
ausschließlich mit den Tönen der jeweiligen Tonleiter bilden lässt.  
 

5. Kadenz : 
Bezeichnen Sie die Akkorde der folgenden Kadenz mit harmonischen Symbolen, wie z.B. 
Funktionen oder Stufen. 
 

6. Rhythmus: 
a) Übertragen Sie den folgenden Rhythmus in die 2 angegebenen Taktarten. Notieren Sie 

übersichtlich (mit Balkennotation) und der jeweiligen Taktart entsprechend. 
 

b) Der folgende Rhythmus ist unübersichtlich notiert. Schreiben Sie den gleichen Rhythmus 
übersichtlicher und der vorgeschriebenen Taktart entsprechend in Balkennotation. 

 
Literaturempfehlung: 
Kurt Johnen "Allgemeine Musiklehre" (Reclam 7352) 
Imogen Holst "Das ABC der Musik" (Reclam 8806) 
Malte Korff "Kleines Wörterbuch der Musik" (Reclam 9770) 
Hermann Grabner "Allgemeine Musiklehre" (Bärenreiter) 
Salmen/Schneider "Der musikalische Satz" (ED.Helbling) 
Wieland Ziegenrücker "Allgemeine Musiklehre" (Schott) 
Bitzan, Wendelin, Musiktheoretisches Propädeutikum, wendelinbitzan.de [Manuskriptwerk] 
http://unterricht.wendelinbitzan.de/zettel/propaedeutikum/skript_prop_uebersicht.pdf 
das Portal musikanalyse.net von Ulrich Kaiser: https://musikanalyse.net/tutorials/ 
 

Die Prüfung erfolgt in deutscher Sprache, die Fragen des Tests liegen auch in Englisch auf. 
 

 

II. Praktische Prüfung: 
1. Partiturspiel einer vorbereiteten vierstimmigen, in vier Systemen notierten 

Motette 

2. Dirigieren dreier vorbereiteter Werke verschiedener Epochen  

http://wendelinbitzan.de/
http://unterricht.wendelinbitzan.de/zettel/propaedeutikum/skript_prop_uebersicht.pdf
http://musikanalyse.net/
https://musikanalyse.net/tutorials/


 
 

3. Gesang: Vortrag einer geistlichen Arie und eines Kunstlieds, Blattsingen 

4. Orgel: Vortrag einer barocken und einer romantischen Komposition sowie 

eines Werkes komponiert nach 1930, jeweils mittleren Schwierigkeitsgrads. 

5.  Orgelimprovisation: Freies Harmonisieren eines gegebenen Lieds aus dem 

Gotteslob oder dem evangelischen Gesangsbuch 

6.  Klavier: Vortrag dreier Stücke mittleren Schwierigkeitsgrads verschiedener  

Epochen 

Die Zulassungsprüfung für das Bachelorstudium gilt als bestanden, wenn alle 

Prüfungsteile positiv abgelegt wurden. 

 

b) Nachweis von Sprachkenntnissen:  Studienwerber*innen, deren Erstsprache nicht 

Deutsch ist, haben vor der Meldung der Fortsetzung des Studiums für das zweite 

Semester den Nachweis der erforderlichen Kenntnisse der deutschen Sprache zu 

erbringen. Dieser Nachweis muss dem Niveau B2 nach dem europäischen 

Referenzrahmen entsprechen. Darüber hinaus gelten die vom Rektorat per 

Verordnung festgelegten Anforderungen an Sprachkenntnisse und entsprechende 
Nachweise bei der Anmeldung zur Zulassungsprüfung. 

 

 

  

https://www.kug.ac.at/Verordnung_Sprachkenntnisse
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